
der andere e se1it dem Konzil VO:  } „b_ 1ın Gegenwart und Zukunft“. ber auch
bau und Zersetzung“ (D 122) edroht das 1St wertvoll un sollte N1 U:  — VO
und der „tödlichen Gefahr“ des „SOSCc- Amtsträgern „MIt allem Ernst geprüft
nNnanntien katholischen Okumenismus“ werden“.
(ebd.) AaUSZSESETZL sıeht. Fast alle katho- Klaus Schmidt
lıschen utoren beklagen den Verlust VO  -

Ansehen, den das Papsttum 1m Laufe der
etzten hundert C erlitten hat; I1UX George Dyer (Hrsg.), Eın katholischer
liıegt das entweder „autorıtiren Katechismus. Titel der Originalausgabe
19} Lıturgie un ult als In- „An American Catholic Catechism“.
doktrinationsmittel mißbrauchende(n) Kösel-Verlag, München 1976 343 Se1-
Gebaren des Papstes” (S 136) der ten. Geb 25,— .„Beschwichtigungsversuche(n), lange(m 7Z5ö-

Eın Katechismus für den mündigenSCIN, halbe(n) Ma{fihnahmen und Zurück-
weıchen VOL ruck“ (S 119 5  1 Katholiken, ıhm „ZUu helfen, Fragen,
christlich Unbiblischen“ S 40) des apst- die sıch heute den wesentlichen Inhal-

ten der katholischen Glaubens- und S1it-LUMS cselbst der seiner mangelnden
„Erschließung der reichen spirıtuellen tenlehre tellen, beantworten“ (S
Potentiale“ (S 77} eın solcher katholischer Erwachsenenkate-

chismus kann VO  = vornherein, auch überCu1 bono? Wem dıent eıne Sammlung den katholischen Leserkreıis hinaus, miıtderart disparater Meınungen der
„Prominenz“? Der Klappentext, VO  3 WC

Interesse rechnen. Wer 1n orıentierungs-
loser Zeıt seiıne Mündigkeit bewährenımmer verfaßt, meınt, die ausgesproche- will, 1St dankbar, wWwenn ıhm 1nNne mIiıt denHE  w Erwartungen un unterbreiteten Vor-

schläge selen es WwWert, „ VOIN den kirchlichen Fragen der eIt vermiıttelte Aussage
Amtsträgern zumiındest ZUrr Kenntnıiıs Be-

den Themen des Glaubens angeboten
wırd Fragen VO Offenbarung undNOMMECN, besser jedoch MIt allem Ernst

geprüft werden“. Der Herausgeber Gottesverständnıis, VO  ; Schöpfung und
beklagt 1 OFrWOrt die Stimmenthaltung Sündenfall, VO Christologie und scha-

tologie, ebenso w1ıe den Themen Kırcheeben dieser Amtsträger (sowı1e der Politi- und Sakramente, Sıttengesetz und Gewiı1s-ker und der „offiziellen“ Lären): Was
auch immer die Gründe dafür seın mOgen, SCI1, Leben, Sexualität und gerechte Ge-
die Palette der Verschiedenheiten 1n den sellschaft NUr eınıge Hauptpunkte

CeCNNNCN. Bewähren mussen wırd sıchAÄAntworten ware wohl kaum größer gCc-
worden. Der tiefere Grund dıeser Ent- die Mündigkeit reılich auch 1m kritischen
haltung scheint allerdings darın liegen, Mitbedenken dieser VO  - 18 amerıkanı-

schen Theologen angebotenen Aussagen,da{fß Bischöfe sıch oftenbar nıcht jenen
„kritischen Intellektuellen“ rechnen, die dıe mehr „eıne plurale Theologie“ als
sıch VO  w eıner solchen Umfirage O0-

einen bestimmten theologischen Ansatz
chen fühlen und deren Raolle einer VO  3 repräsentieren un die deshalb manche

einseıit1ge Denkstruktur korrigieren 1nihnen reflektiert: DE meınen, eın VO:  -
den Massenmedien verbreitetes ‚aufge- der Eschatologie beispielsweise den allzu

selbstverständlichen abendländischen In-klärtes‘ Klima habe den Papst allenthal- dividualismus S 120 die ebenso aberben längst ‚enttabuisiert'  ‚CCC (> 153)
So 1St als Ergebnis der Umfrage wohl auch die weıtere Auseinandersetzung un

Kritik erst auslösen wollen.her eın Selbstbildnis der „geıistigen Pro-
mınenz 1m deutschsprachigen Raum  * her- Rıichard Boeckler
ausgekommen als eın Bıld des „Papsttums
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